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Fachkräftemangel im Busgewerbe 
 

Busbranche startet Kampagne zur Gewinnung von Fahrerinnen und Fahrern. 
 

Im privaten Busgewerbe sind die Auswirkungen des Fachkräftemangels dramatisch. 85 Prozent der 
Unternehmen beklagen einen Mangel von Fahrerinnen und Fahrern. Über 95 Prozent der Busmittel-
ständler gehen davon aus, dass sich die Situation sogar noch verschärfen wird. Damit ist die Ver-
kehrswende massiv bedroht: Denn nur mit einer massiven Ausweitung des Busangebots wird es ge-
lingen, zeitnah viele Menschen zum Umstieg vom Auto auf den öffentlichen Verkehr zu gewinnen. 
Der Ausbau des Bahnangebots wird erst mit Beginn der 30er Jahre nennenswerte Verbesserungen im 
Angebot bringen. Ohne zusätzliches Fahrpersonal ist ein besseres Busangebot undenkbar. Betroffen 
sind nicht nur der öffentliche Nahverkehr, sondern auch die Schülerbeförderung, Bustouristik und 
Fernlinien. Fast 70 Prozent der Busunternehmen geben an, dass sie nicht genügend Fahrerinnen und 
Fahrer beschäftigen, um die vertraglichen Verpflichtungen erfüllen, geschweige denn wachsen zu 
können. 
 

Um dem Fahrermangel entgegen zu treten, haben bdo und Landesverbände diese Woche eine Kam-
pagne zur Gewinnung von Fahrerinnen und Fahrern gestartet. Ohne politische Unterstützung wird 
dies jedoch nicht ausreichen, um die dringend erforderliche Trendwende beim Fahrpersonal zu schaf-
fen. „Deswegen muss vor allem der Busführerschein als Grundvoraussetzung flexibler und finanziell 
tragbarer gestaltet werden. Der bdo sieht insbesondere im digitalen Fahrschulunterricht und bei der 
Reduzierung der Pflichtstunden die Möglichkeit, die hohen Ausbildungskosten zu senken, um damit 
mehr Menschen die Möglichkeit zu geben, etwas zu bewegen und Busfahrer werden zu können“ sagt 
Christiane Leonard, Hauptgeschäftsführerin des bdo. 
 

Aufgrund dieser dramatischen Entwicklung haben bdo und Landesverbände am 1. Dezember eine 
Kampagne zur Gewinnung von Fahrerinnen und Fahrern gestartet. bdo-Mitgliedsunternehmen kön-
nen über ihre jeweiligen Landesverbände verschiedene Werbemittel abrufen, welche sie individuali-
siert und individuell für ihr Unternehmen nutzen können. Digitale Basis der Kampagne ist Webseite 
www.diebusunternehmen.de, auf der sich Mitglieder, die freie Stellen oder Ausbildungsplätze zu ver-
geben haben, mit ihren direkten Kontaktdaten vorstellen können. Interessierte Bewerberinnen und 
Bewerber können bei der Suche einfach und bequem über eine PLZ-Suchfunktion passende Unter-
nehmen in ihrer Nähe finden. 
 

„Natürlich sind zahlreiche Unternehmen bereits aktiv und setzen bei der Suche nach Fahrkräften auf 
eigene Einzelmaßnahmen. Damit kann in der Breite betrachtet dem bundesweiten Fahrermangel 
nicht effizient genug entgegengetreten werden. Mit der jetzt gestarteten, konzertierten Kampagne 
zur Gewinnung von Fahrerinnen und Fahrern erreichen wir mehr Schlagkraft. Durch das gemeinsame 
Vorgehen mit einheitlichen Werbemitteln schaffen wir in der Öffentlichkeit mehr Aufmerksamkeit 
und Mehrwert - unter der gemeinsamen Dachmarke „Die Busunternehmen“ erklärt Christiane Le-
onard. 
 

 
 
 

http://www.diebusunternehmen.de/
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Bundesverband Deutscher Omnibusunternehmer e.V. 

 
 
Anhänge:  
 
1 exemplarische Anzeige zur Kampagne 
3 aktuelle Grafiken zu Fahrermangel, Verkehrswende u. Umsatzrückgängen bei den Busunternehmen 

 
++++ 
 
Der Bundesverband Deutscher Omnibusunternehmen (bdo) e.V. ist der Spitzenverband der deutschen Bus-
branche und vertritt die Interessen der privaten und mittelständischen Unternehmen aus dem Bereich Perso-
nennahverkehr, Bustouristik und Fernlinienverkehr gegenüber Politik und Öffentlichkeit. 
 
Kontakt:  Till Dreier, Referent Kommunikation und Öffentlichkeitsarbeit 

Tel.: 030 / 24089 300 | E-Mail: Till.Dreier@bdo.org 
 

Die EU-Datenschutzgrundverordnung: Hinweis zum Umgang mit Ihren Daten: 
Dem Bundesverband Deutscher Omnibusunternehmer (bdo) e.V. ist der Schutz Ihrer Daten ein besonderes Anliegen. Mit unse-
ren Newslettern und Veranstaltungshinweisen informieren wir Sie über die Arbeit des Bundesverbandes Deutscher Omnibusun-
ternehmer (bdo) e.V. und wichtige Themen des Busgewerbes. Gerne möchten wir Sie auch in Zukunft über unsere Aktivitäten 
auf dem Laufenden halten. Sofern Sie keine Informationen wie Newsletter und Veranstaltungshinweise mehr von uns erhalten 
möchten, können Sie uns dies selbstverständlich jederzeit ohne Angabe von Gründen per E-Mail an info@bdo.org oder auf dem 
Postweg an bdo e.V., Reinhardtstr. 25, 10117 Berlin mitteilen. Sie werden dann die Informationen nicht mehr von uns erhalten.  
Fragen zum Umgang des bdo e.V. mit Ihren Daten beantworten wir gerne unter info@bdo.org . 
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